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welches Mütter oft ihren Kindern zu gehen pflegen, Santonin oder Wurm¬

same. Seine Aufnahme unter differente Mittel beweist uns, wie gefährlich
derselbe ist. In der That kommen Vergiftungen der Art vor und mahnen

zur allergrössten Vorsicht.
Den würdigen Schluss bildet das Strychnin! Ja, lieber Leser, das

Rattengift Strychnin entblödet man sich nicht, als ein Heilmittel anzu¬

preisen. Zur Ehre der Schulmedizin sei aber auch erwähnt, dass sie es

den Kindern nur in sehr, sehr kleinen, mehr als homöopathischen Dosen

giebt. Wäre es da nicht besser, man verordnete es gar nicht, da doch

erwiesen ist, dass die winzigen homöopathischen Dosen ohne Erfolg sind?

Der Vollständigkeit wegen erwähne ich auch noch die verschiedenen

Eisensyrupe, wie Jodeisensyrup und gewöhnlichen Eisensyrup und die

Arzneiweine, Ipecuanha- und Brechwein. Sie dienen dazu, den schlechten

Geschmack zu verdecken, ohne sonstwie den Kindern zu nützen, da ja

selbst der bekannte Kinderarzt Demme den Alkohol für schädlich bei

Kindern hält.
Ich kann den Artikel nicht Schliessen, ohne darauf hinzuweisen, dass

eine ganze Reihe von Aerzten heute schon den Standpunkt vertritt, den

Kindern keine Arznei zu verordnen, sondern der Natur mit Bädern, Diät

u. s. w. zur Hilfe zu kommen. Man sieht, es beginnt zu dämmern. Und

wenn es bei Kindern ohne Arzneimittel geht, dann muss es logischerweise

auch bei Erwachsenen möglich sein. Kinder und Erwachsene sind Menschen,

also weseneins, mithin denselben Naturgesetzen unterworfen in gesunden

und kranken Tagen.

Einrichtung, Zweck und Wert der Vortragsgruppen.

F. Hoppe in Weissenfels.

Auf wiederholte Anfragen über die Einrichtung und Verwaltung
der Thüringer Vortragsgruppe, sowie infolge der Aufforderung des Bundes¬

vorstandes sehe ich mich veranlasst, meine Erfahrung darüber mitzuteilen.

Ich hoffe damit nicht nur neue Anregung zur Bildung weiterer Vortrags¬

gruppen zu geben, sondern auch unserer gemeinsamen Bundessache einen

Dienst zu thun. Die Thüringer Vortragsgruppe, deren Leitung mir seit

1890 übertragen ist, wurde 1889 gegründet. Ihre Verwaltung gestaltete

sich sehr einfach und beruht fast nur auf gegenseitigem Entgegen¬

kommen und Vertrauen. An der Spitze steht nur ein geschäftsführender

Vorsitzender, welcher alljährlich neu gewählt wird. Anfang Mai jeden
Jahres versammeln sich auf dessen Einladung in Weimar die Vertreter
der beteiligten Vereine. Der Vorsitzende erstattet Geschäfts- und Recli-

nungsbericht, und dann folgt ein in der Regel sehr reger Austausch der

Erfahrungen über die Vortragenden und den Erfolg ihrer letzten Reise,

sowie eine Besprechung über die bevorstehende Thätigkeit der Vortrags¬

gruppe und die Auswahl der Redner. In der Regel werden zunächst

sechs Hauptredner und falls einer derselben ablehnt, noch weitere sechs

Ersatzredner in Aussicht genommen. Die beteiligten Vereine sind in

erster Linie an die ausgewählten Redner gebunden, doch steht es jedem

Vereine frei, zu bestimmen, wie viel er Redner annehmen kann und will.

Wie die Leitung der Vortragsgruppe ohne Satzungen, so wurden bisher
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